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K 0021/2021 (BJD) 

Kleine Anfrage Urs Unterlerchner (FDP.Die Liberalen, Solothurn): Rechtswidrige Ba-

gatellverfahren bei der Bewilligung von 5G-Mobilfunk-Antennen? (27.01.2021)  

 

Die Bau-, Planungs- und Umweltdirektorenkonferenz (BPUK) hat im Informationsschreiben 

vom 19. September 2019 an sämtliche Kantone (Umweltfachstellen) darauf hingewiesen, dass 

Bagatellverfahren in der Landwirtschaftszone ausgeschlossen sind. Die BPUK hat die Kantone 

auch auf einen Bundesgerichtsentscheid (BGE IC_200/2012) hingewiesen. Dieses Urteil thema-

tisiert die Aufrüstung einer GSM Mobilfunkanlage (MFA) auf einem Skimast in der Gemeinde 

Fallera GR auf UMTS in der Landwirtschaftszone (von 2G auf 3G). Das BGE kam zum Schluss, 

dass eine Interessenabwägung nach Raumplanungsgesetz zu erfolgen hat, d.h. eine öffentli-

che Baupublikation erfolgen muss. 

In den vergangenen Wochen haben nun mehrere Kantone festgestellt, dass Mobilfunkanten-

nen der 5. Generation in der Landwirtschaftszone in Betrieb genommen wurden, obwohl 

lediglich ein Bagatellverfahren durchgeführt wurde. Bagatellverfahren sind jedoch - wie oben 

beschrieben - gemäss Bundesgerichtsentscheid und den Empfehlungen der Bau-, Planungs- 

und Umweltdirektorenkonferenz (BPUK) in der Landwirtschaftszone nicht zulässig. 

Auch im Kanton SO sind 5G MFA in der Landwirtschaftszone in Betrieb. Dies kann auf der 

Homepage des BAKOM betreffend Antennenstandorte eingesehen werden. Auszugsweise sei 

für den Kanton SO auf die 3 MFA Gerlafingen, Recherswil und Oekingen verwiesen. 

Nicht nur unsere Wirtschaft ist an dieser neuen Technologie interessiert, auch das Nutzerver-

halten macht den Wechsel auf 5G nötig. Im Schweizer Mobilfunk verdoppelt sich jedes Jahr 

das auf Smartphones empfangene Datenvolumen. Daher ist es äusserst wichtig, dass diese 

neuen Anlagen ohne unnötige Rechtsunsicherheiten durch Gerichtsverfahren erstellt werden 

können. 

 

Wir bitten die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie viele 5G-Mobilfunkanlagen in der Landwirtschaftszone wurden im Kanton Solothurn 

im Bagatellverfahren (ohne Baubewilligung und öffentliche Publikation) bewilligt? 

2. Wie viele dieser 5G-Mobilfunkanlagen befinden sich in der Landwirtschaftszone? 

3. Sollte es auch im Kanton SO rechtswidrige 5G MFA in der Landwirtschaftszone geben, was 

gedenkt die zuständige Behörde dagegen zu unternehmen? 

4. Wie wird nachträglich bei diesen Mobilfunkanlagen die Prüfung der Standortgebunden-

heit und Interessenabwägung nach Raumplanungsgesetz durchgeführt: von Amtes wegen 

durch den Kanton oder muss die jeweilige Standortgemeinde von sich aus aktiv werden? 

 

Begründung 27.01.2021: Im Vorstosstext enthalten. 

 

Unterschriften: 1. Urs Unterlerchner, 2. Karin Büttler-Spielmann (2) 


